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43 0 
Deutſchland. 

[— Berlin, 6. Dez. [Ueber die Stellung 
des Kaiſers zu Wallot!] iſt etwas Anderes nie be⸗ 
kannt geworden, als daß der Kaiſer von dem Rechte Gebrauch 
gemacht hat, das ſchließlich jedem Privatmann zuſteht, das 
Reichstagsgebäude nach ſeinemſ persönlichen Geſchmack zu beur⸗ 
theilen und es nicht ſchön zu finden. Geſehen hat der Kaiſer das 
Innere des Palaſtes erſt geſtern, und es ſcheint, als ſei er 
nach den empfangenen Eindrücken einer Modifikation ſeines 
erſten Urtheils, das ſich nur auf das Aeußere bezog, nicht 
abgeneigt. Eine perſönliche Beziehung zwiſchen dem Kaiſer 


und dem Reichstags⸗Architekten hat es ebenfalls bis zu dieſem N 


Mittwoch nicht gegeben. Die Wirkung des allgemein bemerkten 
Vorganges am Schluß der Einweihungsfeier braucht erfreulicher 
Weiſe nicht feſtgehalten zu werden. Wir hatten, wie alle in 
der Kuppelhalle anweſenden Zuſchauer und wie alle übrigen 
Berichterſtatter und Zeitungen nach den Wahrnehmungen geur⸗ 
theilt, die ſich in der Halle ſelber machen ließen. Jetzt ſtellt 
ſich, wie ſchon berichtet wurde, zur allſeitigen ange⸗ 
nehmen Ueberraſchung heraus, daß der Kaiſer Wallot auf 
der Rampe, was man eben in der Halle nicht ſehen konnte, 
mit den Worten, „Guten Morgen, Wallot“ freundlich 
begrüßt hat. Es ſah nicht ſehr ſchön aus, daß Wallot beim 
Beginn des Rundgangs zurückblieb. Aber als die Gruppe 
den eingeladenen Zuschauen entſchwunden war, lud der Kaiſer 
den Meiſter ein, nunmehr ſeine Erläuterungen zu geben, was 
denn auch während der einſtündigen Beſichtigung in aller Un⸗ 
gezwungenheit geſchah und mit freundlichen Gegenbemerkungen 
aufgenommen wurde. Der Kaiſer fand dieſe und jene Einzel⸗ 
heit „reizend“; ein Geſammturtheil ſcheint er aber nicht abge⸗ 
geben zu haben. 

— Ein ganz beſonders großer Zudrang von Militär⸗ 
anwärtern zu Stellen im Staats- und Kommunaldienſt 
hat ſich ſeit dem 1. Oktober d. J. allſeitig bemerkbar gemacht. 
Sehr viele der Aſpiranten werden ſich, da das Stellenangebot 
weit hinter der Nachfrage zurückbleibt, wohl auf eine längere 
Wartezeit gefaßt machen müſſen. Wie die „Germania“ ver⸗ 
nimmt, ſind gerade für Stellungen im Juſtizdienſt außer⸗ 
gewöhnlich viele Anmeldungen erfolgt. 

— Aus Köln, 5. Dez. wird der „Nat. Ztg.“ berichtet: 
Geſtern fand hier eine Verſammlung von evangeli⸗ 
ſchen Pfarrern der Rheinprovinz und Weſt⸗ 
falens ftatt, in welcher die gegen die Bonner Profeſſoren 
Grafe und Meinhold aus Anlaß des Ferlenkurſes gerich⸗ 
teten Angriffe und Schmäbungen zur Diskuſſion ſtanden. Mit 
voller Einmüthigkeit wurde von allen Anweſenden, unter denen ſich 
auch Mitglieder der „kirchlichen Rechten“ befanden, der Entrüſtung 
Ausdruck gegeben über die häßlichen Vorgänge, wie ſie ſich in den 
bekannten Zeitungen und kirchlichen Blättern abgeſpielt haben. 
Ebenſo einhellig erachteten es ſämmtliche Herren für ihre Pflicht, 
den angegriffenen Profeſſoren eine Vertrauensadreſ 
zu überreichen. Aus dieſer ſollen dieſelben erkennen, daß ein be⸗ 
trächtlicher Theil in der heimiſchen Kirche zu ihnen ſteht und die 
Freiheit des Gewiſſens und der wiſſenſchaftlichen Forſchung mit 
ihnen hochzuhalten feſt entſchloſſen ift. Ein vorgelegter Entwurf 
wurde beſprochen und in ſeinem Wortlaut feſtgeſtellt, ſowie eine 
Kommiſſion erwählt, welche das Weitere in die Wege leiten und 
noch vor dem Weihnachtsfeſt die Adreſſe in Bonn übermitteln wird. 

— Ein anarchiſtiſcher Diskutirklub hat ſich der 
„Köln. Ztg.“ zufolge in Ludwi 25 hafen gebildet behufs Samm⸗ 
lung der „entſchloſſenen und zielbewußten“ Genoſſen. 

* Magdeburg, 6. Dez. Wegen Aufreizung iſt bie 
ſoztaldemokratiſche Agitatorin a. Balm vom 
Landgericht Magdeburg zu einem Monat Gefängniß ver 
urtheilt worden. 

* Giehen, 5. Dez. Wegen Maoiekätsbeleibinung it 
der „Frankf. Ztg.“ zufolge ein Einjährig⸗ Freiwilliger 
des 116. Infanterie Regiments in Haft genommen worden. 

2 are 4. Dez. Wie der „Rotthaler Bote“ mittheilt, 
wurde geſtern beim Schöffengericht Verhandlung gegen den Mer 
dakteur der „Bundes⸗ Zeitung“, Zeitler, wegen Bene Un: 
fugs gepflogen. Derjelbe ſollte durch die Mittheilung begangen 

en ſein, daß im Schlafzimmer des Prinzen Arnulf von Bayern 
während ſeiner quartterung in Frontenhauſen anläßlich der 
Manöver die Fenſter eingeworfen worden feilen. Bei der erſt⸗ 
maligen Verhandlung war Zeitler zu 20 M. Geldſtrafe verurtheilt 
worden; die geftrige Verhandlung, veranlaßt durch eingelegte Be⸗ 
rufung, endete mit Freiſprechung. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— 
0 


— Von einem Theile der natlonalliberalen Partei V 


joll im Reichstage ein Antrag auf Freigabe des Weins für die 
Kommunalbeſteuerung eingebracht werden. Im Verein 
mit Mitaliedern anderer Fraktionen wird ein Antrag auf Erlaß 
eines Auswanderungsgeſetzes und eines Geſetzes zum 
größeren Schutz der Deutſchen im Ausland geſtellt. Neu iſt ein 
ebenfalls im Einvernehmen mit anderen Fraktionen eingebrachter 
Antrag, der die Erſchwerung des Verluſtes, ſowle der Gewinnung 
der Nationalttät bezweckt. Ferner foll der Senforenkonvent 
aufgefordert werden, Vorſchläge wegen anderweitiger Regelung der 
# ebandlung der Inttliativanträge zu machen, in Erwägung 
der Unhaltbarkeit des jetzigen Zuſtandes. 


Lokales. 


Poſen, 7. Dezember. 

z. Mit dem Ausbeſſern des Pflaſters am Petriplatz iſt 
geſtern begonnen worden. 

2. Fuhrunfall. An einem mit eiſernen Trägern beladenen 
Wagen zerbrachen im Berliner Thore verſchledene Theile, wodurch 
eine längere Verkehrsſtörung entſtand. 

2. Ein trichinöſes Schwein iſt geſtern bei einem Fleiſcher 
in St. Lazarus gefunden un poltzellich beſchlagnahmt worden. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ſieben 
Bettler, 2 Dirnen, 1 Obdachloſer. — Nach dem Auf hewah⸗ 
ru > hof zu Hendewerk wurde ein herrenloſer Rollwagen 
vom Gerberdamm geſchafft. — Aufbewahrt wird eine Dezimal⸗ 
waage, welche ſchon einige Monate in dem Hauſe Theaterſtraße 
r. 5 herrenlos geſtanden hat. — Gefunden wurde eine 
Reiſedecke. — V 
Droydzewski, ein kleiner goldener Kinder⸗Ohrring. 

2. Aus Jerſitz. Das hieſige Polizeirevier wird nunmehr auch 
telephontſch mit der Feuerwehr bezw. mit der Polizeidirektion ver⸗ 
bunden. Die erforderlichen Arbeiten werden auf Exſuchen des 
Herrn Poltzeipräſidenten mit Genehmigung des Magtſtrats durch 
Mannſchaften der ſtädtiſchen Feuerwehr ausgeführt. Die Koſten 
fallen der Staatskaſſe zur Laſt. 


Aus der Provinz Poſen. 


O Liſſa i. P., 5. Dez. [Perſonalnotiz. Radfahrer⸗ 
verein. Gewerbeverein. Stä 
anwalt Dr. Kux iſt zum 1. Januar k. Is. in gleicher Elgenſchaft 
an das Landgericht Berlin I. verſetzt worden. — Der hleſige Rad⸗ 
ſich on eme hat in einer Verſammlung am 3. d. Mts beſchloſſen, 

ch an einem Konkurrenzfahren im Saal⸗ und Reigenfahren, das 
au einem nich feſtzuſetzenden Tage im Monat Januar in Poſen 
ſtattfinden ſoll. zu betheiligen. Acht Mitglieder des hieſigen Ver» 
eins werden an dem Fahren thellnehmen. — Am 3. d. Mts. hielt 
im hieſigen Gewerbeverein vor einem ſehr zahlreichen Publikum 
Dr. Pohlmeyer aus Berlin einen Vortrag über Goethes Fauſt. 
Der Inhalt des Vortrages deckte ſich mit dem vor 3 Tagen 
über daſſelbe Thema von Dr. P. in Poſen gehaltenen. Den näch⸗ 
ften Vortrag im Gewerbeverein hält der hieſige Oberreviſor Heerde 
über die „Bereitung des Bieres“. — Der Etatsentwurf der Stadt⸗ 
gemeinde Liſſa für das Etats jahr 1895/96 balanzirt in Einnahme 
und Ausgabe mit 203 220 Mark gegen 188 230 Mark im Vorjahr. 
Die Einnahmen aus ollgemeinen Gemeindeſteuern betragen 95 720,00 
Mark, für Beſoldungen und Penſionen find die Ausgaben auf 
42 125,31 Mark, für Armen⸗ und Krankenpflege auf 26 560,51 Mk., 
für Unterhaltung der Straßen, Plätze, ey: 2c. auf 6613,00 Mt. 
und für die Waſſerleitung auf 1592,00 Mark veranſchlagt. Die 
Kreis⸗ und Provinzialabgaben, welche unſere Stadt aufzubringen 
bag, belaufen ſich auf 35 000 Mark. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Landsberg a. W., 6. Dez. [Eine Eiſenbahn⸗In⸗ 
ſpektton] wird hier, nach der „Neum. Ztg.“, nicht errichtet 
werden. Der Magtitrat hatte ſich an den Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten mit der Bitte gewendet, es möchte Landsberg a. W. 
als Sitz einer Eiſenbahn⸗Inſpeltion auserſehen werden. Der vom 
29. November datirte ablehnende Beſcheid des Miniſters beſagt, 
wie uns mitgetheilt wird, „daß es dienſtliche Rückſichten nicht haben 
thunlich erſcheinen laſſen, unjere Stadt zum Sitz einer der am 
1: er k. J. zu errichtenden Eiſenbahn⸗Inſpektionen in Ausſicht 
zu nehmen.“ 

* Strasburg, 4. Dez. (V n Vor einigen 
ae wurden der Gutsbeſitzer Baron v. d. Goltz und ein Forſt⸗ 
gehllfe in Dlugimoſt durch Wilddiebe erſchoſſen. Die damals 
angeſtellte Unterſuchung erwies die Einſaſſen Malinowski und 
Kopiſteckt als Thäter, und M. wurde zum Tode, K. zu zehn 
Fa Bor Zuchthaus verurtheilt. Vor der Enthauptung des M. 
entſprang K. aus dem Gefängniß und es wurde auf deſſen 
Ergreifung 500 M. Belohnung ausgeſetzt. M. geſtand im letzten 
Augenblicke, daß ex allein die That verübt babe und K. unschuldig 
ſei. Auf Grund dieſes Geſtändniſſes wurde K. durch die Staats⸗ 
anwaltſchaft aufgefordert, ſich freiwillig zu geſtellen, that es jedoch 
bis jetzt nicht, und ſchien verſchollen zu ſein. Wie verlautet, ſoll 
K. jetzt von der ruſſiſchen Behörde in einem hart an der preußt- 
ſchen Grenze gelegenen Dorfe verhaftet worden ſein. Die Aus⸗ 
lieferung iſt behördlicherſeits veranlaßt und der Gendarm H. be⸗ 
auftragt, den Verhafleten nach Thorn abzuführen. 

* Strasburg, 5. Dez. [Durch elbftmord] endete 
geſtern, nach der „Th. Oſt. Ztg“, der Ortsarme Klein, ein auf 
beiden Beinen gelähmter Greis, indem er ſich ein ſpitzes Meſſer 
tief in die Bruſt ſtieß. Die Art des Selbſtmordes läßt wohl darauf 
ade 0 ee er die That in einem Anfall von Geiſtesſtörung aus⸗ 
gefü at. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 7. Dezember. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Bankdirektor Pühler a. Frankfurt a. M. Rittergutsbeſitzer Voigt 
u. Frau a. Zydowo, Pflanzer Lettre a. Sumatra, Oberförſter 
oigt u. Frau a. Zydowo, Beamter Katſer a. Mähr. Oſtrau, 
die Kaufleute Singer a. Frankfurt a. M., Kelling a. Köpenick, 
de Haas a. Köln a. Rh., Blumenhein u. Weigt a. Berlin, Woolf 
a. Nürnberg, Grunert u. Schneider a. Hamburg, Tomaſini u. 
Pfeiffer a. Breslau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). anden“ Dili 
Nr. 16.] Prinzeß von Schönaich⸗Karolath a. Züll au, Direktor 
Vogts a. Berlin, Hauptmann Diels a. Inſterburg, die Ritterguts⸗ 
beſitzer Wiſſelineck a. Taſchau W.⸗Pr., Frau Jouanne a. Schlo 
5 el, 9 Kas Saat a. ge tete. Sie 

rieg, agner a. Worms, ulz a. Jarotſchin, Bürgel a. 
Berlin, Fleſſcher a. Köppingen⸗Elslingen, Wagner a. Dresden. 


erloren wurde ein Brief, adreſſirt an Felix B 


diiſcher Etat.) Staats- 5.20 


Kramer a. Barmen, Sichel a. Breslau, Goldſchmidt a. Hamburg, 
Würth a. Neuſalz. 

Hotel Victoria. a er Nr. 84) Ritterguts⸗ 
beſitzer Graf Tyſzkiewicz a. Wilno, die Ingenieure Windrich a. 
Krotoſchin, Ruhrot u. Frau a. Tilſit, Architekt Hendel a. Krakau, 
Geiſtlicher Gielklewicz a. Budſislaw, Rlttergutspächter Wize a. 
Dachowa, Adminiſtrator v. Sypniewski a. Gaj.“ Wielki, Propft 
Rakowicz a. Slawoſzewo, die Kaufleute Schneider a. Berlin, 
Tiſckler a. Breslau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Fabrikant Janka a. Prag, 
Rentier Sommerfeld a. Wlewiorczyn, Ingenieur Dormeyer a. 
Berlin, Inſpektor Roſenthal a. Berlin, die Kaufleute Rlemer a. 
Leivzig, Matzel g. Görlitz, Feller a. Nürnberg, Rödtke a. Stettin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 1650 Guts⸗ 
beſitzer Wolynskl a. Polen, Fabrikant Lource a. Nancy, die 
Br Strachowicz 8. Koften, Lafer a. Darmſtadt, Rom a. 
erlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Fabrikbeſitzer Abrms a. 
Wernigerode, Gutsbeſitzer Milbrad a. Podanin. die Kaufleute 
Praſchkauer a. Oppeln, Harms a. Berlin, Schleſinger u. Mosler 
o. Breslau, Taubenſchlag a. Jaſtrow, Beltz a. Elberfeld. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 7. Dezember. 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 525-530 M., 
Weizen 659—6,75 M., Gerſte 5,50—5,75 M., Hafer 5.50 —5,75 M., 
blaue Lupinen 3 M. gelbe Lupinen 3,75—4 M., Seradella 5 bis 
M., Erbſen 6M. Heu und Stroh knapp, wenig beachtet. 


Das Schock Stroh 17-18 M., 1 Bund Strod 35—40 Pf., der 
Ztr. Heu bis 2,50 M., 1 Bund Heu 35—40 Pf. — Vieh⸗ 
martt. Zum Verkauf ftanden 126 Fettſchweine. Die Durch⸗ 


ſchnittspreiſe bewegten ſich von 32—38 M. pro Ztr. lebend Gewicht. 
Ferkel und . ſehr wenig. 1 Paar 7—8 Wochen alte 
Ferkel 21—28 M., größere bis 30 M. 4 dis 5 Monate alte 45 big 
50 M., 1 altes Mutterſchwein zur Zucht noch geeignet 50 —55 M., 
Kälber 45 Stück, das Pfd. lebend 32—33 Pf., Rinder nur 8 Stück, 
Milckküge und leichtes Schlachtvieh, Milchkühe wurden mit 150 bis 
210 Me. bezahlt, leichtes Schlachtvieh pro Ztr. lebend 23—25 M., 
einige Ziegen zu 18—24 M. — Neuer Markt. Mit Obſt, Aepfel, 
hatten ſich heute 14 Wagen eingefunden. Die kleine Tonne Aepfel 
1,10 —1,20 M., die Tonne Birnen 140-150 M. — Alter 
Markt. Mit Kartoffeln zum Konſum über den Bedarf ange 
boten, der Zentner 1,26—1,40 M., die Mandel Kraut 50—60 Pf., 
der Ztr. Möhren 1,10 M., der Ztr. Wrucken 1—1,25 M., die 
Metze Kartoffeln 7 bis 8 Pf., die Mandel Weißkraut 50 bis 55 bis 
60 Pf., die Mandel blaues Kraut bis 70 Pf., der Ztr. rothe Rüben 
1,50—1,60 M., 1 Kopf Blumenkohl 15—40 Pf., 1 Kopf Sr 
kohl 10-12 Pf., 2-8—4 Bund Mobrrüben 10 Pf. 2-3 Bund 
grüne Zwiebeln 10 Pf., 1 Pfd. alte Zwiebeln 8-10 Pf., 2—4 Bund 
Waſſerrüben 10 Pf., 3—4 Bund rothe Nrüben 10 Pf., 1 Bund 
Rettige 5—6 Pf., 1 große Wurzel Mteerreitig 12—15 Pf. Geflügel 
reichlich. 1 große ſchwere fette Gans 5,75—6,75 M., 1 leickte 
Gans 3,50—4 M., 1 Paar Enten 2,50 — 3,75 M., für ſchwere fette 
Enten bis 4 M., 1 Puthenne 4,50 —4,75—5 M., 1 Puthahn 5,75 
bis 7.75 Pf., 1 8 1550 —1,10 M., 1 Paar große ſchwere 
ühner bis 3,75 M., 1 Paar große Hähne 5 M. Die Mandel 
ter 5 Pf. bis 1 M. Das Pfd. Butter 1,10 —1.20 M., feine 
Tiſchbutter 1.30 M. — Wronferpla 4 ei (Bauch⸗ 
fleiſch) 55— 60 Pf., Karbonnade, Kammſtück 70 Pf., Rindfleiſch 45 bis 
70 Pf., Kalbfleiſch 50 - 55—60 Pf., ea ng 45-60 Pf., 
1 Pfd. Schmalz 70 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 3—3,50 M., 1 Schweine⸗ 

M., das Pfd. polniſche Bratwurſt 75-80 Pf. — 

3 


P fark beschickt, Hafen im Ueberfluß. 1 5 
a e ha a tax 14 8 aſen im 2 
2—3,50 M., 1 Puthahn 7—9 M., 1 Puthenne 4450 M., . 


lebende Gang 3,50-4,50 M., 1 große geftopfte fette Gans 7 M. 
geſchlachtete Fettgänſe Ueberfluß, das Pfund 60—70 Pf., 1 ge⸗ 
ſchlachtete fette Ente 2—3 M. 1 Paar lebende Enten 4—5 N. 
1 Paar Hühner 2,75 bis 3 50 M., 1 
1 Pfd. Gänſefedern 3,75—4 M. Die 
810 ff. ar: biz ine Keie ds fd. 1 . 2 8 
— „feine große ne e ‚ 7 

= al 1 Pfund a 8 1 — 1 Won 

en un on oßer Ko | aues t 
1 Pf., 1 2 Br. 


Handel und Verkehr. 
** Maſchinenbau⸗Anſtalt Pauckſch in Landsberg. Die 
außerordentliche Generalverſammlung erledigte die Tagesordnung 
nach den Vorlagen. An Stelle des verſtorbenen Direktors Giers⸗ 
berg⸗Eſſen wurde Kommerzienrath Georg Howaldt in Kiel zum 
Mitgliede des Auffichtsrathes gewählt. Der Antrag auf Schaffung 
der ftebenten Stelle im Aufſichtsrathe fand nicht die Zuſtimmung 
der Verſammlung. 
ee ass 6. Dez. [Wollauktion.] (Schluß.) Ten 
Bradford, 6. Dez. Wolle ſtetta. Garne thätiger, in 
8 gutes Geſchäft; in Stoffen Geſchäft für Amerika 
v end. 
a a ee] 


Marktberichte 
„ Berlin, 6. Dez. Jeutral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral-Marktballen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhren genügend, Geſchäft matt und wenig Umſatz, Preiſe un⸗ 
verändert. Wild und Geflügel: Zufuhren genügend, Ge⸗ 


ſchäft ruhig, Preiſe wenig verändert. Fiſche: Zufubren ge⸗ 


5 |nügend, Geſchäft ruhig, Preſſe wenig verändert. tt 
aufleute Fischer a. K 4 9 a verändert. Butter und 


äje: Butter unverändert. 
und im Preiſe nachgebend. 
früchte: Unverändert. 


Echter Holländer ſtark zugeführt 
Gemüle, Obſt und Süd⸗ 


re 


50er 48,70 M., do. 70er 29,10 M. Tendenz: 


Hamburg, 25 
8,50, Dez. 8,47 /, Februar⸗März 8,57 /. Tendenz: Ruhi 


7) „ 


Bromberg, 6 Dez. Amtlicher Bericht der Haubdelk⸗ 
kammer.) csetzen 124 30 M., feinfter über Notiz. Roggen 
102-108 M., Ne 


feinſter über 15 — Gerſte 90—106 M. 
Braugerne 108 — 122 M., feinſte über Nottz. — Hafer 100— 108 M. 
— Juttererbſen 100—110 M., Kocherbſen 120—180 M. 
Breslau, 6 Dez. (Amtlicher Produktenbörſen⸗ Bericht.) 
Roggen „ 1000 Kilo — Gekündigt — Zit, abastauſene 
Kündigungsſcheine — p. Dez. 115,00 Br. Arter „ 100 
Kilo Gek. — Ztr., p. Dez. 114.00 Br. u. Gd. Rüb ! p. 100 Nic 
Get. — Bir., per Dez 43,50 Br., Wlat 4400 Br. Die Jörſentommiſſton. 
O. Z. Stettin, 6. Dez. Wetter: Trübe. Temperatur 
＋ 1“ R., Barometer 763 Mm. Wind: SO. 
Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko geringer 120 bis 
126 M., euter 130-135 M., per Dezember 135 M. Ed, per 
April⸗Matl 140 M. Gd. — Roggen 5 ver 1000 fiiogr. loto 
114—116 Mark, per Dezember 117,50 M. Gd., 118 M. Br., ver 
April⸗Maf 120 M. Br., 11975 M. Gd., (geſtern Nachmittag 120 
bis 119,75 M. bez.) Gerſte ſchwer verkär flich, per 1000 Kllogr. 
Pomm. 115 bis 123 M., Märker 115—145 M. — Haſer 
er 1000 Kilo loko 105-115 M. — Spiritus behauptet, per 10 000 
er Proz. loko ohne Faß 70er 30,60 M. bez., Termine ohne 
en — Angemeldet: Nichts. — Regultrungspreiſe: Weizen 135 
„ Roggen 117,75 M. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Po ſen 
im Dezember 1894. 


Datu m arometer auf 0 emp. 
Gr. reduz. inmm Wind. Wetter. elf 
Stunde. 66m Seehöhe. Grad. 


6. Nachm. 2 54,4 e eckt +16 
6. Abends 9 154,4 | S mäßig bedeckt N) + 14 
7. Morgs. 7 754.0 SW leicht bedeckt )I+ 17 
) Nachmittags Schnee. ) Nachts Degen: früh Nebel. 
e in mm am 7. Dez. Morgens 7 Uhr: 8,4. 
Am 6. Dez. Würme⸗Maxtmum + 2,3, Geht. 
Am 6. Wärme⸗Minimum — 29° « 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 7. Dez. Jucker bericht, 
Kornzucker exl. von 2% alte Ernte _— 
75 Fe „ neue a . s »..940—9,50 
Kornzucket cxl. von BB Proz. Rend. site Rendem. 8,90—9,0U 


* 7 = „ euch 75 8.90 9,05 
Nack produkte excl. 76 Prozent Nend. 6006.90 
Tendenz: ſchwach. 
Brobra TE 4 22,00 
Brodra F 21,75 
Dem. Kaffinabe mit Jas ß. 21,00 — 22,00 
Wem. Mells I. mit Fass 5 20,25 
Tendenz: fill. 
Nohzucker I. Produft Tranſtto 
. a. B. Hamburg per Dez. 8.85 G. 8,90 Br 
5 5 per Jan. 9,00 G. 9,05 Br. 
dto. 15 rer Febr. 9,22½ G. 9,27 ¼ Br 
dto. ser März 9.35 G. 9,37½ Br 


Tendenz: ruhig. 

Wochenumſatz im Robzuckergeſchäft 406 000 Centner. 
Breslau, 7. Dez. [Spiritusbericht.] Dezember 

eye 
okt 


7. Dez. [Salpeterberich 


London, 7. Dez. 6proz. Javazucker loko 120% 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 8 8. Ruhig. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 7. Dez. Die Morgenblätter beftätigen, daß die Ver⸗ 
baftung Dreyfus mit der Erpreſſung gegen das 
aus Allez zuſammenhänge. Ein Sachverſtändiger fand beim 
Früſen der Bücher dieſes Hauſes Andeutungen über 10000 Francs, 
die an einen Journaliſten unter dem Namen eines anderen Jour⸗ 
naliften gezahlt worden find. Dreyfus wurde alsdann verhaftet. — 
Sri? meldet die Verhaftung von zwölf anarchiſtiſchen 
e n. 

London, 7. Dez. Dem Vernehmen nach iſt zwiſchen 
der Pforte und der engliſchen Regierung hin⸗ 
ſichtlich der Theilnehmer der armeniſchen Unterſuchungs⸗ 
Kommiſſion eine Verſtändigung angebahnt. 

London, 7. Dez. Meldung der „Times“ aus Buenos⸗ 
Ayres: Die Kammer nahm die Geſetzvorlage an, welche die na⸗ 
tionale Regierung ermächtigt, die auswärtigen Schulden 
der Provinzen zu übernehmen. 

iverpool, 7. Dez. Berichten aus Accra vom 
8. November zufolge ſollte das Protektorat über das 
Aſchantiland im Dezember proklamirt werden. Der 
engliſche Miniſterreſident werde in Kumaſſt wohnen. 


Flensburg, 7. Dez. Das Urtheil gegen den politiſche Um⸗ 
triebe verdächtigen V Bl n lautet auf Frei⸗ 
ſprechung und Aufhebung der Schließung deſſelben, da 
nicht hinreichend erwleſen ſef, ob in den Verſammlungen Politit 
getrieben wurde. 

Peſt, 7. Dez. Graf Theodor Andraſſy, der mit Graf 
Steppan Keglewich an der Spitze des Unternehmens für Er: 
Achtung eines vierten Theaters bierſelbſt ſteht, äußerte, die Er⸗ 
richtung des letzteren fet geſichert, trotz des abgelehnten unverzins⸗ 
lichen Staatsdarlehns. Die Unternehmer werden das Theater 
auch ohne Staatsgunterſtützung errichten können, und 
mehr als 50 nichtungariſche ie einführen. neh 

Petersburg, 7. Anläßlich der geſtrigen 25jährigen 
Jubelfeier der ilitair⸗Ingenfeur⸗Aka⸗ 
demie übernahm der Kaiſer die Würde als Ehren⸗Präſi⸗ 
dent der Akademie. 

Petersburg, 7. Dez. Die Blätter melden, daß der 
Kaiſer den Kongreß der ruſſiſchen Landwirthe 
im Januar einzuberufen genehmigte. 

Petersburg, 7. Dez. Das „Journal de St. Pöterd: 
bourg hebt aus der deutſchen Thron rede die Er⸗ 
klärung hervor, daß das Vertrauen zur Aufrechterhaltung des 
Friedens neuerdings verſtärkt ſei. Die Beziehungen zu 
allen Mächten ſeien gute und freundſchaftliche. 

London, 7. Dez. Kimberley erklärte im Eith ye⸗ 


| Klub, die Regierung theile den Abſcheu gegen die ar meni- 


en Greuel, und erwäge die Angelegenheit ernſtlich. Es 


und deſſen Gattin ihrer 
funden. Hulctus wurde mit einer Hacke und feine Gattin durch 5 


warte das Ergebniß ab und werde ihre Pflicht nicht vernach⸗ 
läſſtgen. 


| Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdierſt der „Rot. Stg.“ 
Berlin, 7. Dezember, Nachm. 

Dem Raiſer haben die im Ständehauſe verfammelten 
Delegirten der 166 für die Mark Brandenburg und 
Niederlauſitz verbundenen landwirthſchaftlichen Bro- 
en a he ee eh 
gefandt : 

„Ew. Majeſtät, dem ſorgſamen Landesvater und größten 
Grundbeſitzer des Landes, ſagen in unverbrüchlicher altbranden⸗ 
burgiſcher Treue und Ehrerbietung die Verſammelten den unter⸗ 
thänigſten Dank für die verheißene Unterſtützung 
unſeres Gewerbes und geloben, mit aller Kraft unentwegt theil⸗ 
5. an dem Kampfe für Religion, Sitte und 

rduung. 

Das Reſultat der geſtrigen, mittels Stimmzettel voll⸗ 
zogenen Wahl der 8 S Brit tführer für den Reichstag 
war folgendes: Es wurden gewählt Kropatſchek und 
Holleufer (fonf), Merbach, Krebs und Braun 
(Reichs p.), Pieſchel (natl), Schmidt ⸗Bingen (Freif. 
Volksp) und Cegiels ki (Pole) Der von den Sozial⸗ 
demokraten vorgeſchlagene Fiſcher wurde nicht ge⸗ 
wählt. 

kn. „Poſt“ schreibt zum Blerboykott: Der „Vorwärts“ 
hat heute zum erften Male feinen alten Boykottaufruf 
nicht zum Abdruck gebracht, dach behauptet er in einem beſonderen 
Artikel, daß es Thatſache ſei und bleibe, daß es die Abſicht der 
Brauereien geweſen, durch den geforderten dauerrden Ausſchluß 
der 33 Arbeiter dieſe dem Elende und der Exiſtenzloſigkelt zu über⸗ 
liefern. Dieſe Abſicht, ſowie die Frechheit der Ringbrauereien 
müſſe der Arbeiterſchaft immer wlederzzul Gemüthe geführt werden. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Köln a. Rh.: Der erſte ober⸗ 
rheiniſche Schnellzug ſtieß am Deutz Kalter Elſenbahnübergang 


mit einem beladenen Mehlkarren zuſammen, dieſen voll⸗ 


ſtändig zertrümmernd. Einige Ballagtere wurden leicht 
verletzt. 

Der 2 
des biefigen Krelshauſes brach ein Gerüſt zuſammen, wodurch 
3 Maurer lebensgefährlich verletzt wurden. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Nürnberg: Der 
Parteitag der freiſinnigen Partei findet am 
6. Januar ſtatt. Abg. Richter ſpricht in Fürth und Nürn⸗ 
berg. Der Parteitag nimmt die Programmberathung und 
Vorſtandswahl vor. N 

us Prag wird gemeldet: Wie aus Melnik berichtet wird, 
wurde der ehemalige 8 Franz Stantslaus Hulcius 

ohnung in Uſcheno ermordet aufge 


tebe auf den Kopf ge'ödtet. Auch die Mutter Hulcius erhlelt 
einen Hleb auf den Kopf, der fie zu Boden ſtreckte. Als dle 
Greiſin ihr Bewußtſ in wledererlangte, erzählte ſie, daß die Blut⸗ 
998 von zwei unbekannten Perſonen verübt worden fei. Die 

örder beraubten Hulctus der Brieftaſche und der Uhr. Hulcius 
war Obmann der „Sokol“ und des politiſchen Clubs. 

Die Abendblätter melden aus Petersburg: Die große 
Stärkefabrik Robinſon und Kaftal iſt mit fämmtlichen Ma⸗ 
ſchinen und Vorräthen niedergebrannt. Der Schaden iſt 
ſehr bedeutend. 

Die „Voſſ. Zta.“ meldet aus Paris: Halbamtliche Mitthei⸗ 
lungen aus dem Kriegsminiſterium ſuchen allerdings bie öffentliche 
Meinung darauf vorzubereiten, daß die Strafſache geaen 
Hauptmann Dreyfus mit Aus ſchluß der Oefentlich⸗ 
fett verhandelt wird. Die meiſten Blätter erheben aber dagegen 
heftige Elnſprüche. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus London: Einer Meldung 
des „Standard“ aus Waſhington zufolge erſuchte der 
Sultan den Präſidenten Cleveland, einen Kom⸗ 
miſſär zur Unterſuchung der armeniſchen Gräuel 
zu ernennen. Cleveland lehnte das Anerbieten ab. 
Wie die „Daily News“ aus Konſtantinopel erfahren, 
forderte der Sultan General Blum Paſcha auf, nach 
Bitlis zu gehen und direkt an ihn zu berichten. 

Der „Lok. Anz.“ meldet aus London: Die Londoner 
Polizei erhielt Informationen, daß die trifhen Fenier 
Gewaltthätigkeiten gegen verſchiedene Perſonen in England be⸗ 
ſchloſſen Sb Außer dem Miniſter Morley erhielten auch 
Harcourt und As quith Schutz durch eine permanente Leib⸗ 
wache von Detektivis. Der Miniſter As quith hat ebenfalls 


einen Drohbrief erhalten. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 7. Dez. Blättermeldungen aus Hiroſhima 
vom 6. Dez. zufolge iſt der Plan, Mukden zu erobern, 
für dieſen Winter aufgegeben. Yamagata werde 
ſich mit Ojama vereinigen, — Nach Meldungen aus Port 
Arthur vom 3. Dez. wären die einzigen dort eroberten chine⸗ 
ſiſchen Schiffe ein Torpedoboot, zwei Kauffahrtei⸗ Segelſchiffe 


und ein auf der Werft im Bau befindlicher Kreuzer. — Einer | Bo 


„Times“ Meldung ars Shanghai zufolge erklärte die 
chineſiſche Behörde, der Zollkommiſſar Detring ſei durch 
ein kaiſerliches Dekret zum Geſandten 5 den Frie⸗ 
densabſchluß ernannt geweſen, aber die japaniſche Re⸗ 
gierung weigerte ſich, fein Beglaubigungsſchreiben zu prüfen. 

London, 7. Dez. Nach einer Meldung aus Tokio 
vom 6. Dez. wurden in Folge einer Korreſpondenz zwiſchen 
den ee Pi Miniſtern und den Inſurgentenführern die zur 
Unterdrückung des Aufſtandes abgeſandten japaniſchen 
Truppen zurückberufen. Der König von Korea wäre auf 
gebracht über die Angelegenheit und entließ den Miniſter des 
Innern. 

Newyork, 7. Dez. Einem Telegramm aus Chefoo 
zufolge benachrichtigte der amerikaniſche Geſandte 
in Peking das Tſungli⸗Damen, daß der amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte in Tokio Vorbereitungen für direkte Verhand⸗ 
lungen getroffen habe. Das Tſungli⸗Yamen beſchloß hier⸗ 


5 Min lebhafte Korreſpondenz erfolgt, welche eine eingehende, auf einen beſonderen Abgeſandten nach Tokio zu ſenden, mit 


unparteiiſche Unterſuchung 


ezwecke. Die Regierung Vollmacht zu Verhandlungen über den Frieden. 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


erfährt aus Kaſſel: Bel dem Neubau And 


Börfe Poſen. 
ojen, 7. Dez. mitten Börtenberiät] 
8 tat —.— L. Reaultrungspreis (Blend) —.— 
(70er) —,—. Loko ohne Faß (50er) 48,70, (70er) 29,20. 
nz Dez WrivatsBericht.] Wetter: Regnerlſch. 
8 etwas feſter. Loko ohne Faß (50er) 48,70, (70er) 29.20. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Boſen, den 7. Dezember 1894 
feine . mittl. W. ord. N. 
pro 100 Kilo 
Weizen . 18 M. 60 Pf. 13 M. — Pf. 12 M. 40 Bf. 
WVC 
Ger fte. 12 70 11 — . 10 — 
Haſer . 11 40 11 — 30 » 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 7. Dezember 1894. 


S 


e 10 10 
gere 1 — uf 87 
10 80 
Hafer 10 80 11 08 


0 m BD I I pa 
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Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 7. Dez. . 108 Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen ruht 


do. Dez. 
do. Mal 


Roggen rubi 
do. Der. 
do. Mat 


9 iritus feſt 
136 751187 —] 70er loko ohne Faß 31 80 
142 250142 25 are Dezbr. 0 36 5) 
* 


9 
116 25/1116 5 


120 5% 20 75 70er 


uli 38 70 
50er loko ohne Faß 51 40 51 40 


. 0 e 117 75118 — 
in Spiritus (Ve) 100 Sie (en) ge Or 
; 75 136 50 


Kündigung 
— e e 


e 
ee . 


at 1 
(Nach amtlichen Nottrungen.) 
do. e a 8 


Dt. 3% Reis Anl. 95120 
Konſolid. 40. Au 105 76/1 
% do. 104 


| 39% d en 20 101 1 
01. O. 

of. N i fe 

do. 8% 


ol. 5 
eue oe tan!.101 25/101 
Oeſterr. ten 163 85/1 ſchwach 
do. Silberrente 96 40 96 40 
Oſtpr. Südb. E. S. A 92 50] 97 80 Schwa⸗ — — 
Matnz Lubwigbſ.d 118 601119 —[Doxtm. St.- P. La. 
Marxienb. Mlaw. do - | 82 se JGelſenkirch Wohlen 167 901167 50 
Jux. Prinz Henry 100 75101 1 I. Steinſalz 45 — 50 
& il, andb 68 50 68 nit Milch 142 — 122 90 
7 oldr 27 — 26 60 Sderſchl. Gi.-Ind. 84 50 84 75 
kalten. 8% Rente 85 25 84 70 : 
mer A. 1890 70 400 70 25 It. Piittelm. E. St. A. 92 25 92 50 
1890 Anl. 65 700 65 950 Schwelzer Tentr. 184 501183 30 
Rum. 4% Anl. 1890 84 50 84 auer Wlener 242 — 240 90 
e N. 1885. 76 50 76 4 201152 25 
Boofe .. 111 751110 1 117110 
Disk.⸗Kommandit 207 — 207 — as- und Laurah. 123 801123 60 
of. — -| —- - 
Nachbörſe: Kredit 288 60, Disconto Kommandit 207 25, 
Rull. Noten 221 25. 
Stettin, 7. Dez. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bolen.) 
80 vet N. v. 6. ER N. b. 6. 
eizen fe @piritus behau 
do. Dez. 135 solıss —| per loko 70er 80 60 80 60 
do. April⸗Mal 140 50110 — „ Dez. E 
Roggen feit Mi „ — 1 —— 
bo. Dez. 118 —117 50 
do. April⸗MWal 120 501119 7 do. per loto 940 9 40 
Rüböl unverändert 
do. Dez. 43 20 43 
do. April⸗Mal 43 70 43 7 
*) Petroleum lolo verſteuert Mlance 1¼ Bros. 


Berliner Wetterprognoſe den 8. Dez. 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeftellt. 

Ziemlich es, ein wenig wärmeres Wetter mit ge⸗ 
ringen Niederſchlägen und ſchwachen ſüdweſtlichen Winden. 


